
Wenn Begriffe sich selbst erklären
„An und für sich bin ich“: Celler entwickeln Memory-Spiel der besonderen Art

WESTERCELLE. Eigentlich, 
sagt Dorothea Stockmar, hat 
sie Memory-Spiele nie ge-
mocht. Das hat sich jetzt ge-
ändert. Gemeinsam mit ihrem 
Mann Axel hat sie in Anleh-
nung an ihr 2021 erschiene-
nes Buch „An und für sich bin 
ich“ in monatelanger Klein-
arbeit ein ebensolches Memo-
ry entwickelt. „Begriffe und 
Texte“, heißt es in dem Vor-
wort zu dem Spiel, „wurden 
hier zu einem Spiel verarbei-
tet“. Was sich hinter einem 
Wort verbirgt, wenn wir ihm 
wie einem Menschen Gehör 
verschaffen, wird an Begriffen 
wie „Blitzableiter“, „Brücke“ 
und „Buch“ deutlich. „Ganz 
gleich, wie zukunftsweisend, 
sinnbildhaft oder einschlägig 
diese Begriffe auch erschei-
nen mögen, am Ende geht es 

darum, die Dinge nicht allzu 
wörtlich zu nehmen.“

Was zunächst verwirrend 
klingt, ist in der Realität sehr 
einfach. Das Spiel besteht aus 
50 Begriffs- und ebenso vielen 
Textkarten. Es gilt nun, zum 

Begriff die entsprechende 
Textkarte zu finden und auf-
zudecken. Wem das gelingt, 
der darf das Kartenpaar be-
halten – wie beim „richtigen“ 
Memory halt.

Die Entwicklung des Buches 
hat bereits angefangen wie ein 
Spiel. „Ich habe mir damals 
Worte aus dem täglichen Le-
ben genommen und aus dem 
Bauch heraus in der Ich-Form 
aufgeschrieben, was mir dazu 
eingefallen ist“, erklärt Doro-
thea Stockmar.

Beispiel gefällig? Auf der 
Textkarte steht: „Ich bin das, 
aus dem vertraulich geplau-
dert wird. Dabei können Ge-
danken eingefädelt werden, 
die sich vernetzen und in die 
Tat umsetzen lassen.“ Und auf 
der passenden Begriffskarte 
muss stehen – logisch: „Näh-
kästchen“. Um das Spiel etwas 
einfacher zu machen, stehen 
unten auf den Kärtchen Zah-
len, die übereinstimmen, wenn 
das Paar zusammenpasst. „Wir 
haben schon einige Abende 
damit verbracht, aus den 88 
Begriffen aus dem Buch die 50 

auszusuchen, die wir passend 
für das Spiel fanden“, erzählt 
Ehemann Axel Stockmar la-
chend.

Und er baut dann zum ers-
ten Test gleich die Profivariante 
auf. „Frei nach Pythagoras“, 

sagt er. „Drei Quadrate mit drei 
mal drei, vier mal vier und fünf 
mal fünf Karten. Und los geht‘s. 
Die erste Karte wird umge-
dreht. Ein Text. „Je nachdem, 
wie man mich in Schwingung 

versetzt, künde ich von Freude 
oder Leid. Ich werde zwar ge-
hört, aber oft übersehen. Denn 
man hat mich ziemlich hoch 
gehängt.“ Das, so die einhel-
lige Meinung am Tisch, wird 
wohl eine Glocke sein. So weit, 
so gut. Aber damit hat man die 
Begriffskarte noch lange nicht 
gefunden. Also heißt es: weiter 
suchen.

Das Spiel kommt als kleines 
Büchlein daher. Die Karten be-
finden sich darin, sie müssen 
erst ausgeschnitten werden. 
„Schon daraus kann man ein 
gemeinsames Erlebnis ma-
chen“, sagt Dorothea Stock-
mar.

VonV Jürgen Poestges
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Dorothea und Axel Stockmar spielen ihr „An und für sich bin ich“ hier gleich in der schwersten Version für die Profis mit 25 Kartenpaaren.  
Bevor man loslegen kann, müssen die Karten zunächst aus dem Buch ausgeschnitten werden.

„Begriffe und Texte 
wurden hier  

zu einem Spiel  
verarbeitet.“
Dorothea Stockmar 

Buchautorin, Spieleentwicklerin

„Wir haben einige 
Abende damit ver-

bracht, 50 Begriffe für 
das Spiel zu finden.“

Axel Stockmar 
Professor, Spieleentwickler

Kursangebot reflektiert die Gesellschaft
Celle. Unter der Thematik 

„Zusammen in Vielfalt“ prä-
sentiert die Volkshochschule 
(VHS) Celle ihr neues Pro-
grammheft für das kom-
mende Semester. Verfüg-
bar wird dieses ab morgen 
auf der VHS-Website sowie 
als Print-Ausgabe direkt bei 
der VHS und in öffentlichen 
Einrichtungen sein. Interes-
sierte können die Kurse on-
line buchen oder sich per E-
Mail sowie telefonisch für die 
Kurse anmelden.

„Als Volkshochschule haben 
wir uns den Nachhaltigkeits-
zielen der Weltgemeinschaft 
verschrieben. Hierzu gehören 
auch die Themen Frieden und 
Sicherheit. Unser Kursange-
bot reflektiert das“, erzählt 
VHS-Geschäftsleiterin Liliane 
Steinke. Sie verweist auf die 
aktuelle Kriegssituation in der 
Ukraine: „Im Bereich Mensch 
und Gesellschaft sind diverse 
Veranstaltungen zu sicher-
heitspolitischen Themen ge-
plant, wie die Wehrpflicht oder 
der Katastrophenschutz. Wir 
wollen informieren und zum 
Diskurs anregen.“

Aufgrund der hohen Beliebt-
heit der Kurse über Work-Li-
fe-Balance und Entspannung 
wurde auch das Angebot im 

Bereich Gesundheit und Ge-
nuss ausgeweitet. „Als wir 
gemerkt haben, dass Berich-
te zu Radreisen sehr gefragt 
sind, haben wir dies sogleich 
in unser Programm aufgenom-
men“, verrät Steinke, „und es 
gibt eine Veranstaltung, bei 
der der Inner Wheel Club Celle 
sein klimafreundliches Koch-
buch vorstellt.“

Außerdem hat die VHS ihr 
Angebot im Bereich der Di-
gitalität erweitert, indem ein 
mobiler IT-Raum eingerichtet 

worden ist – der DigiFit. Die-
ser ist mit Laptop, Beamer, 
Leinwand, Router und Doku-
mentenkamera ausgestattet, 
sodass digitale Lehrangebote 
direkt vor Ort abgehalten wer-
den können. „Bis zu 14 Leute 
gleichzeitig können im digita-
len Umgang geschult werden“, 
erläutert Steinke.

Im Laufe der nächsten bei-
den Monate hat die VHS zu-
dem verschiedene Aktionen 
geplant, um sich vorzustellen 
und auf ihr neues Programm 

aufmerksam zu machen. 
„Durch Corona mussten wir 
gezwungenermaßen eine 
Pause einlegen“, erklärt die 
Geschäftsleiterin, „deswegen 
wollen wir jetzt wieder mehr 
Präsenz zeigen.“ Hierfür wird 
am Mittwoch, 31. August, ein 
Informationsstand vor Karstadt 
aufgebaut und eine kleine Mit-
machaktion arrangiert.

Zudem verschenkt die 
VHS Freikarten für die Se-
mesterauftakt-Veranstaltung 
„1000mal Lebensglück“ von 

Christof Jauernig. Diese fin-
det am 14. September statt. 
Jauernig hat, bestehend aus 
Beiträgen von mehr als 1000 
Menschen, eine Collage aus 
Wort, Bild und Klang erstellt, 
um das Glück fühlbar zu ma-
chen. Ab morgen erhalten die 
ersten zehn Personen, die sich 
für die Veranstaltung interes-
sieren und bei der VHS anru-
fen, eine Freikarte.

„Der Mensch ist ein soziales 
Wesen“, betont Steinke, „uns 
ist wichtig, die Gemeinschaft 
zu fördern.“ Demnach plant die 
VHS das Semester, mit Blick 
auf die sich potenziell ver-
schärfenden Corona-Maßnah-
men im Herbst/Winter, so weit 
wie möglich in Präsenz abzu-
halten. „Wir werden erst ein-
mal die Situation abwarten“, 
so die Leiterin, „aber wir sind 
auf den Fall vorbereitet.“ (ps)

Ab morgen Angebote buchen: Volkshochschule Celle präsentiert neues Programmheft
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Mit Blick auf die sich potenziell verschärfende Corona-Lage im Herbst hofft  
VHS-Leiterin Liliane Steinke, die Kurse so weit wie möglich in Präsenz abzuhalten.

„Doctor Love Power“  
in „Kunst & Bühne“
CELLE. „Doctor Love Pow-
er“ ist eine „Funky-Old-Bar-
Band“. Nach vier Alben und 
über 30 Jahren in Bars, Clubs, 
auf Hochzeiten, auf Festivals 
in Deutschland, Holland, Dä-
nemark und den USA wissen 
diese vier Typen ganz genau, 
warum sie diese Musik machen: 
Sie können nicht anders. Eigene 
Kompositionen mischen sich 
mit Songs von Creedence Cle-
arwater Revival, Fats Domino, 
Bo Diddley, T-Bone Walker, 
Hank Williams, Dr. John und 
vielen mehr. Am Samstag, 27. 
August, ab 20 Uhr, ist die Band 
in „Kunst & Bühne“, Nordwall 
46, zu erleben. Karten gibt es 
für 19 Euro an der Abendkasse 
und unter www.kunstundbüh-
ne.de.

Vespa-Korso endet 
auf Kleinem Plan
CELLE. Der traditionelle Vespa-
Korso für mehr Rücksichtnahme 
auf motorisierte Zweiradfahrer 
im Rahmen des Treffens des 
Vespa-Klubs Celle am Samstag, 
27. August, endet nicht, wie 
gemeldet, gegen 11.45 Uhr auf 
dem Großen, sondern auf dem 
Kleinen Plan. Der Große Plan ist 
an diesem Tag mit einer Ver-
anstaltung belegt.

Kurz & Bündig

Adresse: Trift 20,  
29221 Celle
Öffnungszeiten: montags 
bis freitags von 9 bis 13 Uhr, 
dienstags und donnerstags 
von 15 bis 18 Uhr.
Telefonisch ist die VHS 
erreichbar unter (05141) 
92980 und online unter 
www.vhs-celle.de.

Das Memory-Spiel „An und 
für sich bin ich ...“ gibt es für 
18 Euro in der Buchhandlung 
Sternkopf und Hübel in der 
Neuen Straße.

Offene Tür 
am 

Simulator 
ALTENCELLE. Der Tag der 

Offenen Tür am Drilling 
Simulator in Celle (DSC) 
bietet Interessierten am 
Samstag, 3. September, 
zwischen 12 und 18 Uhr 
die Möglichkeit, Einbli-
cke in die Forschung am 
Standort zu erhalten. Der 
DSC ist eines von sechs 
Forschungszentren der TU 
Clausthal und hat zur Auf-
gabe, durch Hochtechnolo-
gie-Forschung die Realisie-
rung der Energiewende zu 
fördern. 

In geführten Laborrund-
gängen erhalten die Be-
sucher Einblicke in die 
Forschungsmöglichkeiten 
in Celle. Wie der gesell-
schaftliche Wandel hin zu 
mehr Nachhaltigkeit gelin-
gen kann, wird das Projekt 
„FragFritzi!“ zeigen, ein in-
novatives digital-gestütztes 
Planspiel zum Thema Kreis-
laufwirtschaft. Passend dazu 
können private Haushalte 
ihre ausgedienten Elektro-
kleingeräte oder Handys 
kostenlos an einer Sammel-
box abgeben.

Für die musikalische 
Untermalung sorgt eine 
kleine Besetzung der Big 
Band der TU Clausthal. At-
traktionen für Kinder sowie 
Snacks und Getränke run-
den das Programm ab.

Kostenlose Parkmög-
lichkeiten stehen auf dem 
Betriebsparkplatz der 
Firma Baker Hughes zur 
Verfügung (Einfahrt über 
den Kreisel in der Baker-
Hughes-Straße). (poe)
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